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Titelbild
Servela mit Brot, dazu einheimischer
Wein - auch dies ist ein typisches
Schweizer Menue. Kaum eine Küche
ist so vielfältig wie die helvetische.
(Foto: Max Baumann)
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«An
Weihnachten briet

meine Grossmutter

jeweils einen Hasen.
Jedes Jahr urteilte mein Grossvater,

ob er gut gelungen sei. Für
sich nahm er das beste Stück. Er
kannte sich aus bei den Hasen,
denn er züchtete sie hinter dem
Haus.

An gewöhnlichen Tagen ass er
am liebsten Schnörrli und
Schwänzli vom Schwein. Mein
Grossvater war ein Bauemsohn
und damit ans Urchige und
Einfache der typischen Schweizer
Küche gewöhnt.

An Hacktätschi i, Älplermagronen,

Hörnli mit Apfelmus, an

Rösti, Sauerkraut und Steinpilze,
alle Inbegriff von Heimat, haben
auch wir gedacht, als wir diese

Ausgabe der «Schweizer Revue»

komponierten. Sie handelt vom
Essen und Trinken in der
Schweiz. Im Wissen darum, dass

jeder Kanton, ja sogar jedes Dorf
seine Leibspeisen pflegt,
verzichten wir auf Vollständigkeit
ebenso wie auf exotische

Extravaganzen. Ebenso wenig enthalten

die Rezepte, die wir Ihnen
vorstellen, Geschmacksverstärker,

Aromastoffe oder Stabilisatoren.

Wir präsentieren Ihnen

kräftige Kost, dazu die passenden

Weine.
Die vier Köche, die bei uns zu

Gast sind, sind versiert,
allerdings: Bei der Auswahl der
Köche und ihrer Rezepte haben

Alice Baumann

wir nicht im Guide Michelin
gelesen. Wir verliessen uns auf
unsere Nasen. De gustibus non
est disputandum, über
Geschmack lässt sich bekanntlich
nicht streiten.

Übrigens: Wer einem Volk in
die Seele schauen will, braucht
es bloss bei Tisch zu beobachten.
Denn Essen und
Trinken sind Teil
unserer Kultur.
Wer kochen will
wie wir Schweizer,

muss sich
in uns hineinversetzen

können. i
Diese Regel gilt ||
auch für uns,
wenn wir asia-

oder türkische
Rezepte ausprobieren.

Kreuzkümmel, Zimt, Muskat,
Koriander, Pfeffer, Vanille und
Safran: Schaue ich in meinen
Gewürzkasten, finde ich Köstliches.
Die halbe Welt ist bei mir zu
Gast. Gibt es trotzdem eine
Schweizer Küche?

Lesen Sie selbst. Und vertrauen

Sie sich Ihrem Geschmack-
und Genichsinn an. Er wird sie

zu uns in die Schweiz tragen.
Essen und Trinken als Erlebnis -
wir stossen auf Sie an
und wünschen Ihnen
«En Guete»!

Schweizer
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